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Ein Horror
in unserer Gesellschaft

Von der höheren Gewalt
sehen ist für mich keine Erscheinung

derart quälend wie das
abscheuliche «Eisige Schweigen», d. h.
das Desinteresse dem Nächsten
gegenüber, ebenso auch die erbärmliche

Gleichgültigkeit in unserer
Gesellschaft gehört dazu. Es ist sehr
niederdrückend, wenn man jemandem

einen Gefallen tut und dafür
das «Eisige Schweigen» an den
Kopf geschleudert bekommt.
Besonders verabscheuungswürdig ist
es, dass man heute auf Briefe kaum
mehr eine Antwort erhält. Tatsächlich

hat das Sprichwort «Schreibe
einen Brief - dann bekommst du
einen Brief» überhaupt keine
Gültigkeit mehr. (Dasselbe gilt auch
für ein Telefon, das versprochen
wird.)

Es ist ganz klar, dass das
Fernsehen und die Vermassung, wie sie
im Sport zu finden ist, den Kontakt
zerstören. Heute scheinen die meisten

Menschen nur noch für den
schnöden Mammon Interesse zu
haben.

Dieser Seelenhorror ist an allen
Missständen in unserer Gesellschaft

schuld, denn diejenigen, die unseren
Staat und die Moral zerstören wollen,

schweigen eben nie, sondern
setzen ihre ganze Energie dafür
ein

Nicht umsonst kommt mir
folgendes Sprichwort in den Sinn:
«Reden ist Silber, Schweigen ist
Gold» - aber das «Eisige Schweigen»

ist pures Gift...
R. Egli, Basel

Apropos Ziiritüütsch!
Als ehemalige Zürcherin, seit

über 30 Jahren nach dem Welschland

ausgewandert, hat mir der
«Limmatspritzer» in Nr. 17 viel
Spass gemacht. Da fand ich liebe
Ausdrücke aus meiner Jugendzeit
wieder. Manche sind mir, da mit
einem Thurgauer verheiratet,
abhanden gekommen! Leider muss ich
sagen, dass zu meiner Jugendzeit
doch viel weniger abscheuliche
Worte im Gebrauch waren. Ich
finde, dass das heutige
Zürichdeutsch eine starke Verrohung
erfahren hat. Als wir vor ein paar
Jahren im Süden auf eine Zürcher
Familie stiessen, war ich richtig
schockiert über die Kraftausdrücke
und den rohen Wortschatz der
Kinder! Wahrscheinlich sind dies
zeitbedingte Aenderungen der
Sitten. Auch hier in der französischen
Sprache braucht vor allem die
Jugend auch nicht nur feine
Ausdrücke. H. Sigrist, Morges

Lattoflex-Betten sind der Inbegriff für physiologisch

richtiges Liegen und optimalen
Schlafkomfort. Internationale Forschung und fundiertes

Wissen bilden die Grundlage für den hohen
Entwicklungsstand des Lattoflex-Bettsystems,
welches punkto Konstruktion und Wirkungsweise

mit keinem andern Bett vergleichbar ist!

Die Anpassbarkeit an spezifische
Gegebenheiten...
ist beim Lattoflex-Bettsystem auch nachträglich
möglich! Zum Beispiel, wenn Sie schwerer
werden, kann diesem Umstand mit der
Zonenverstärkung entsprochen werden. Islfoflex:

Bei Rückenbeschwerden hilft die Zonenregulierung,

welche eine individuelle Einstellung
der Elastizität einzelner Doppelfederbrücken
ermöglicht.

Durch seitliches Verschieben der runden
Distanzvariatoren wird die Unterfederung
weicher oder härter. n

Informations-Gutschein
Weitere interessante Details erfahren Sie aus
der Lattoflex-Dokumentation, die Sie direkt und
unverbindlich beim Herstelleranfordern können:
Lattoflex-Degen AG, CH-4415 Lausen NS379
Telefon 061-910311
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